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Verantwortliche Annoncen-Regie: publicZts» ^.-<Z., Genf.
Bevor Sie eine Uhr Kausen, prüfen Sie bitte meine Preise und Qualitäten;

Verfand per Nachnahme
Umtausch

gerne gestattet

(85

Wolter Moeris Pr«zifisttS-N>eMsr
Schriftliche Garantie für 3 Jahre. Sebr stark läutend

M«6t?°„Glocke Fr. 8.S« mit Leuchtblatt
A"' AK WroizeAlpengloSe m.od.ohne Bild <Gen,Wtlle> 1«. 2«
No. 363 Plinlico mit zwei Glocken Fr, 1«. 9S

Auswahlfendungen auf
Wunsch ohne jeden Kaufzwang

für Tafchenuhren, Ketten,
Schmucksachen, Re,
und Wecker gratis und franko,

Herrenuyren mtt schriftlicher Garantie für drei Jahre
No, 2»1 Solide Anker-Remontotr,

Metallgehäuse Fr, «.SO
No. 2V7 Solide Anker-Remontoir, Metallgehäuse, mit

Sekundenzeiger, I. Qual, Fr, 12. SU, II. Qual. Fr, 8. 7S

No, 1«7 Prözistons-Anker-Remontoir, Metallgehäuse,
solide Strapazieruhr, i«, Werk, IS Steine Fr. 2«. —

No, 2«S Zylinder-Remontoir, Silbergehäuse, 2 Deckel,
Silber mit Goldrand, in Werk, 1« Steine Fr. 2«. —

No, 217 PrSztstons-Anker Remontoir, starkes
Silbergehäuse mit Goldrand, I» Werk, IS Steine Fr, 27. SO

Damenuhren mit schriftlicher Garantie für drei Jahre
No, 203 Zylinder-Remontoir, Stahlgehäuse Fr. S. S«
No, 213 Zylinder-Roniontoir, Silbergehäuse mit oder

ohne Goldrand, gutes Werk, S Steine, Fr. IS. —

No. 21S Zylinder-Remontoir, Silbergehäuse, 2 Deckel,
Silber mit Goldrand, gutes Werk, 8 Steine Fr, 17. S«

No, 214 Zylinder-Remontoir, Silbergehäuse, 2 Deckel,
Silber mit Goldrand, prima Werk, 1« Steine Fr, 2«. —

No, 212 Zylinder-Remontoir, Silbergehäuse, 2 Deckel,
Silberm,Goldrand, ganz prima Werk, 10 Steine Fr, 22.S«

0. Woltsr-I^oeri, uKi-en-ssabM, I>a QKaux-ciS-l^oncis,

^lislierlassiingen: Sasel, Sern, Delsberg, Dietikon, freiburg, Lenk, Susanne, lVIontreux,

IVIoutier, ?runtrut, 8signelegier, 8t. Lallen, 8t. Immer, Ilialwil, Iramelan, Uster,

V/et?!Kon, Wintertnur, Gurion >. Agenturen: Altstetten uncl Davnsielllen

MitIliecker Stammkapital Reserven vmsat^
in öoppelter AutreennunA

1869
1879
1839
1399
1909
1917

177
2,113
6,297

18,958
43,133
69,488

l?r.

7,73«
1,323,31«
4,336,S0«

17,493,39«
46,9«6,«1«
69,651,063

31«
4«,55«

223,300
2,2«2,940
8,869,920

13,3««,««0

?r.
204,20«

322,668,610
1,234,402,09«
3,565,715,600
8,970,314,700

28,540,346,936

^nnsdme von Lelckern in lionto-Korrsnt, AS^en Obligationen, DepositenKettennüSparliefte, Abgabe,
von NsusspsrKsssen. — LevsKruvg von Xreckitev unck DsrleKen suk Wertscliritten, USASN cZruncixtsncl
«cler LurKscnatt.

IvKsss« unck Diskont« von Ä/eeKseln, Ooupons unö AeKünäiSten 1'iteln, — ÜbernsKme^voo ^sutioven
aller ^rt, — A.bAsbs von LnecKs unck l<reckitbr!eke» suf alle ttsuptplät^e cker ^Velt, — lZesorZunA von
^us^skluogen in sllen l.änckero. ^ Lelckvecnsel.

>Vv unck Verkauf von solicken ^nlsgepspleren. ^ ^usiiikrunz v«n Körsensuiträgen. ^ ^llfdevskrunz
unck Vervsttunk; von Vertscdriktev. ^ Vermözeosverwsltungen. ^ Vermietung von IresorkseKerv.

Ltrevzste Diskretion. ^ IZegleinevte Diensten.
^ecke Mwünsclite Auskunft wircl sut ^ntrs«e bereitw!lIiA8t erteilt ckurcli Die Olrelitllinen.
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^ Rheumatismen
jeder Art (auch alte Fälle): DV" Gliedersucht, VV Gliederreißen (oft fälschlich auch als
Gicht bezeichnet), DV" Gliedersteifheit, WA- chronische fieberlos« Gelenkrheumatismen,
WM- Hexenschuß, MS" NüSen- u. «reuzschmerzen, WM- steifer Hals, DM- rheumatische
Nervenschmerzen (Neuralgien), DlM- Hüftweh (Ischias), IM- Zahn, u. Gefichtsschmerz«» ?c,

werden, ohne Berufsstörung, rasch gelinder! und geheilt durch
die seit Jahrzehnten bemährte, ärztlich glänzend begutachtete Einreibung

sv Rheumakol
Bortreffliches Mittel gegen andere Erkältungskrankheiten, wie DM- Brust»

Heiserkeit. B Borbeugunqsmittel gegenratarry, Husten
IM- Juftuenza.

Viele Zeugnisse von Aerzten, Apothekern und Geheilten liegen zur Einsicht
Schutzmarke, auf im Zentraldepot Otto Bieder A,-G., Luzern.

Jede Flasche Rheumatol ist vervackc in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit Gebrauchsanweisung
und ist erhältlich zu Kr. s. — tn allen Apotheken der Schweiz. (2s-s

WlU" Dieses altbewährte Hausmittel ersten Ranges sollte in keinem Hause fehlen!

8t. Mok8-Kä>8älll
4-

l
von ^votn, O, l'rsutmsnn, IZgsel.

kZinAetraASne Scdut^msrKe,
prsis ?r. 1. 7S.

Nsusmitts! I. kisngss von aner
Ksnnter rleilMirKun« für alle «un»
ÄSN LtsIIsn, ktrsmplsklsrn,
«Ifsns Lsin«, rISmorrKoillsn,
rlsutlsikisn, ^ISOktsn. In allen
ApotKeKsn, ttsupt-Oevot:
Lt. >IsKods»^pstn«Ks, Ssssl.

ist in clsrlatl^isctierLSvKliK-Orsms
„Icleal", äenn sie Aibt nickt nur sclinsl-
len uncl iwuerkstten Qwn^, sonclern
Konserviert auck ciss I^eäer unä msckt
es AescKmeiciilF ung^vssseräickt, Ver-
langen Sie also dei IKrem Scann- ocier
Lpexereiliängler ausciriicklick „läesi",
Dosen versckiecl, kZrölZe, A.IIeinilFer
Fabrikant S. N. MsONsr, cksm, ^llncl-
n«I^'U.?ettvsren^sbriK,rsKrsItork»

Kropf
unä alle llg,lss.nsekveltuogsll, s,ueb

veraltete, verclsv in Kurier 2eit
beseitigt cturok rneins LroplKur,
bsstsbenä s.us ZZälsäm unä?illeri,
krodekur l?r, 2. 5V. Voltstänäigs
ünr ?r. 6, —. ?rolnptsr Vsrsäng

gsgsn r^Ä,Lbvs.Kms, <is2^.,

PKsrmseis Lsntrsls
lV>sc.lSnsr-Ssvin
Rus än Nont-Llän«, 9, Senk.

Trächtigkeitsmittel, sehr bewährt bei Kühen und Rindern

BrUNftplllver, zum rindrig (ftierig) werden. l1S8 L.)

Ni^N-Mnn^NNttlnov unübertrefflich bei Unlust beim Fressen, an-Mll?y'MUgrNPUlVrr, haltender Magerkeit, wenig Milchertrag.

Mußpulver. °u^°'°«net wr

VwfSende Weißfiußpulver Fr. s. -3. Bänziger. langjähriger Stierhalter, Reute (Kant. Appenzell).
— 2 —
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Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten Äauben, wenn man nicht

Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe
man keine Magenleiden,

Verdauungsstörung oder chronischer Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich
als Magenleiden und die meisten Menschen sind heutzutage damit belastet. Die
vorkommenden Beschwerden äußern stch verschiedenartig. Nach dem Essen werden
die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen,
bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, ste könnten einen
Schlag bekommen, sind überdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß ste
Herzklopfen bekommen, Jn der Regel ist wenig Appetit vorhanden, hat man aber nur
weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche
alle zwei Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor,

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen
oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich
kalte Füße, Viele glauben irrtümlich, ste seien lungenleidend, indem ihnen das
vorhandene Magengas das Athmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe
Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungenwerden dte genossenen Speisen unverdaut
fortbefördert, gehen nichtin das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht
und die vielen Schlage, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir gesagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift
gebraucht, dem garantiere Heilung. Preis per Dosis Fr. S. «i>.

Kanton Appenzell
ilsää.) Spezialist für Magenbeschwerden und Bleichsucht,

lisiiölill Kubseti
LeKon iv 5^8 Isgen
einen blevckeoä rei»
nen, iugenStriscKen
leint. iZebrsucnt

QieicK nsck Sen
ersten l'agen nsck
Ser Ä.nwsnäune tritt
eine suktsllenge
leintversekönerung
ein, clis lisut wirct
ssmmetveick unS

Tsrt. LeseitiAt sclinsll uncl sictier sile
lästigen llautlenler, wie Lominer»
sprossen, psltev, disrben, Säuren,
pleekten, Kote, lästige I>Issenrdte etc.
uncl ist gbsoiut unscdäcllick, Ätiein-
verkauf ^e^en Kläclingnme u pr. 4.5ti.

Sei McKterkolS Lelö Zurück.

l.äU8kMNS. (2«s^)

gsgsn clis KIsinsn, rlUnnsn, «slsssn ^ttsr-
«Urmsr

^ltsr ävgebsll! ?reis per Lur 10 ?r. gegeii ^soollädins,

ki«^, ^potKstXs Or. U. PIsttnsr, SrsneKsn.
sis bester usis bester u

Moro«n Süroi
QsrKS8ts1It uns clsrrl IZIättgrün (LtiloropK^ll) 6sr?fiär>?su rikiok ?rof. Dr. kl. gürgj

in ösi-ri.

^laek 6s88sn wi88sri8c:Kattiic.Ksn UrltörslioKun^ell v?«,uäslt sied (Zus Llutt^rüQ im

merlselliodsll Lörpsr irr Slutfärbstoff ui». ^uösr<1srri stsisssrt, «8 Sis ?uukti«u
<Zsr ^slIöQ uncl b«v?irkt bsssers ^usuUt^iiiiA 6er ^aarrlnA.

Disssr 'WirKllllASll v^s^err si^isit, <ÜKIor«8äu-LürAi erstäunlivbe Lrfol^e uls

UsilmittsI dsi LsKauZlriilA v«o: Sluwrmut, SlsiobsuoKt, Abnabme «er tterikratt bei

ürterienverkalicung unl>allgem.8ok«ävkez:ustänljen, sps^iel! s«1«Ks» gerluberkulose.

O,iAiriä1ps,ol!uriA von 72 ?ustiI1sii Ä ssr. 3.7S erkältliek in <Zsil ^p«t.KsKsn.

LKIorossn A. lZ. Hngros-VerKauisstelle: Kreuzlingen (8eüwsi?).

iStüX)
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Wie Ml es Hm?
Bei Begegnungen von Bekannten wird wohl in

98 vvn 100 Fällen die stereotype Frage gestellt:
„Wie geht es Ihnen?" Jn der Regel sagt man
„danke" und stellt die gleiche Gegenfrage, worauf
wieder prompt „danke" geantwortet wird. Das
„danke" wird gesagt, ohne dabei etwas zu denken,
also stumpfsinnig. Diese Stumpssinrngkeit, diese

Gedankenlosigkeit ist eine Krankheit, gegen welche
sich der Mensch rechtzeitig wehren muß, zu seinem

Wohl und zum Wohle seiner Kinder.
Unsere Nerven sind durch das Hasten und

Treiben, durch die Maschinen, durch den
Großstadtlärm und nicht zuletzt durch den Existenzkampf
so zerrüttet, daß wir selbst und unsere Nachkommen
Maschinen werden müssen, wenn wir uns nicht mit
dem Rest unserer Energie der drohenden Gefahr
entgegenwerfen. Wir müssen unser Nervensystem
wieder festigen, wir müssen unsere Nerven stärken.

Können wir das — Gewiß! Nur müssen wir
vorsichtig sein und uns nicht zum Versuchskaninchen
für allerhand gegen die Nervosität empfohlene
Tränklein und Tinkturen machen lassen. Es kommt
vor allen Dingen darauf au, positive chemische

Spannkraft in den Nerven aufzuspeichern. Ist uns
das gelungen, so werden wir wieder selbständig
denken können. Wir sind dann keine Maschinen,
keine Marionetten mehr, sondern denkende,
zielbewußte, arbeitende Menschen.

Die zum Aufbau eines gesunden Nervensystems
nötigen Säfte sind im „Nervosan" enthalten, einem

auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufgebauten
Regenerationsmittel. Nach kurzem Gebrauch von
„Nervosan", welches in allen größeren Apotheken

zum Preise von Fr. 3.50 und Fr. 5.— zu beziehen

ift, kehren Wohlbefinden und
Energie zurück. Der Mensch
ist wieder Mensch.

Natürlich darf man fich keine

anderen,angeblich ebenso guten
Präparate als Ersatz aufdrängen

lassen, sondern man
verlange ausdrücklich das echte

Nervosan mit der hier
abgebildeten Schutzmarke.

— 4
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ff sür äie^cnwvrz:

Lugano
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Sieks sofort interessant«
Klittsilung suf Leite 6 und 7.



Legen Unsren
Kslsrrt, uncl

lunßenKesriKKsiten

IKeopKil ^«IliKofer c!e.. 8t. 0al!en
LslinKofstrsKe 2 ^elspdou 3SS1 Unionplst?

Streng reelles öuresu lnr I^ZeFenscKuttsverKenr, Kapital-
descnskiunK, ^eilkkider > lZescnstte.

lungenkranke
Mollsn ^esnncl vsrcisn unö maeben Zesbälb sine Lur mit

HsQS Hociel'8

Das Nittel ist «Zmeb ««in« vxnnZerbaren LeilermIZe bei
Aewöbnlieben nnZ ebr«ni8eben LatarrKen, Iniluenss, unä

I^nn^enKranKKeiten im I^ärifs
von .labrsieknten 2lim Volks-
Ksilmittsl geworden. >Ver
^^.^IIK^ g.vAsv?enctst d.«,^
smotisblt es v?eitsr.

Fräulein 16s. l?ri«61i in ^Vä-
ctensvvil, Lt. 2ürieb, sebrsibt
unterm 30. Oeissmber 1917:

„ ^llsr, I^nnASnIeiäenctsn
möebts ieb Zürnten: I,!iS8t

Zen Nut nnZ <Zis Hoö'nun^ niekt sinken, bevor inr eins
Lur mit 6sm unübsrti-et'üieben Usilmittsl ^s,tnr«,° Asmsebt.
len Kg,tts nasse Li-nstfsI1ent2üllc>.QllA init l^,nnAensoit,?Kg,ts,rrd,.
^en 6rei Nonäten vsr1ies3 ieb ctss Lpitäl s.1s unFsbeilt,
tast notlnunAsIos uncl lebensmüde. I>loen einen Vsrsneb.
mit lXätnrä wollte ieb wg.ASn. L!,n meiner Aro88en l?reucls
nmriZs ieb bäI6 die Ante ^VirKnnA cie38e1bsn Fswunr uncl

^stst naeb. Lsbruneb von 10 ?Iä8ensn ist ctie I^nnA« voll-
stäncliA snsAeneilt. (z!68tnt2t auf äis Ante lÄtanrunA Kann
ieb. öis8S8 vor^n^liebs Nittel übsräll g,uts v^ärmsts sm-
pteblen."

Natura flüssig per ^iaseks l?r. 3. 50, 4 l?Iasebsn l?r. l2. —
plus ?orto. Katura-1'äbletten ä ?r. 1. — üis Kalls 13t «n
belieben bsi

ttsns ttoc.e>, Lliem!8eKs8 l-ädoratorium
LissseK (LussllklnZ.

5

Bettnässen
8.der Kinder. Erfolgreiches Mittel. Preis per Flacon Fr.

Versand per Poft gegen Nachnahme.

Apotheke vr. G. Mattner, Grenche« (Solothurn).

S ^^ l)^i>^ s von überraschender Wirksamkeit gegen Hautkrankheiten,
<1^^!1«^4^4 ^ Eczema, Flechten, Finnen, rote Flecken, Jucken, Bus-

^^7^ ^ schlage verschiedener Art, kramvfaderige Wunden, Hä-
« (Jllll 1) ö morrhoiden. Der Topf Fr. 1. SV in allen Apotheken,
>- Hauptniederlage: Apotheke Kölberer, Genf.

^ — S —

Stolzer, kräftiger

(gleich nach lö Iahren)

Starker
Kaar- und

z, Bartwuchs
glänzender Erfolg in kürzester Zeit,
gebraucht^
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich
rasch ein üppiger, gleichmäßig dichter
Haarwuchs lbeid, Geschlechter?, Unzählige

Dankbriefe liegen jedermann zur
Einsicht auf.
Versand gegen Nachnahme porto¬

frei und diskret.
Nivla Stärke Nr. I s Fr, 2.8«
Nivla Stärke Nr. II s Fr, 4, S«
Nivla e«tra stark ä Fr, 8. SV

WS" Bei Nichterfolg Betrag zurück, 'M»

Großexporkhaus,Tunisa'
Lausanne. (20s

tZssts IZs/ilgsqlisüs

>VIu8iK In8trum«nts
s>!e^ A^t sS»S^)

Darm- unä vraktsaiten
ööbr. flUISöl!, I.aU8aline.

«ei« Kropf
mehr!

Un-
übertroffen

gegen dicken HalS.

«rhöltlich in «llenApothekeu
Zxluvtdepot:

D. Wrewar, Vitiringk».
Pre« d» gl. Kr. 2. —. (17N ^.)

8t. Lsüsn
eraplsklsn ikr
reiekksltiges

I,«,ger in
IVIusilcalien,

Kleinen >i. grossen Instrumenten-



MM» M"

Iii
Ibreir, eiZeveii'

'Interesse ist ss, bevor''
8ie eine Ubr Kiiutsv, ureiller,^

reieb iltustr, prseMKstsIog^

uuÄ irsoko vsrläugso uvä sieb,
von ässseo unverAteioKIlobsn

L,usvg,Kt 2u übsrüSUASn,
Vsur Prstsvürctige,

reell Mränt.

Direkter VerKs,ul an ?riv«,te.

V

srapüektt einem verteil kubli-
^ Kum KIZsväs erprobte uvä

bestens bsvs,Krts

kertigsr LrsiumsoKIüA

ttvg!eni8LNö Osmenbincien

ch

8«nönnsit cZ. 6s8io!ii8 8«n«nliöit clsi' Lüste

8«nönnsit clsi' Äugen

?rsis ?r, S, — unS ?r, 3, —
(?«rto ii, VerpüvKg. 4« Ots,>

IMS svdQsII. kreis ?r. 3, 50
<?«rt« u, VsrpsoKg. 4» Ots.).

VIIIM7S)PrsU^



i8t sin voi^llglioIiSZ

Zss mit nsrvorrsgsnllem I-rfolg Äll^swsilgst wirä
bsi sllgemsinsr 8vb«ävli« uncl navk srsvköplenclen KrsnKKsitsn,

bsi nsrvössn SssoK«srcIsn clss llerzsns, äes IVIsgsns uncl ciss llsrmes,
bsi Uebsrmiiaung infolge geistiger u. Kdrpsrl. Usbsrsnstrsngung,

?ur ürbsltung äer l.sistungsfäkigl<sit,
?ur ösrukigung uncl Kräftigung clss gsn^sn Kervensystgms.

/Vribsitsticisr (ZsbrsuOti ciss llillbilis bsfsbigt ?ti cisn

NaseKs ?r. 3. - w ä«n ^MKsKö«. Jobsts. KSrpsrii.bst, .nci gsistigsr. ^sisttt.gs..
i^ür sits l.suts ciss bssts l_sbsr,ssiixis>'.

l^ür Slutarms.
vis „Elomsruü kZuggsri" sinä sin?i1Isn>?räps,rs.t, äs,s in ssinsr uutsklbsrsn unä über-

räsedsnäenVirKung in äsrLeKäniptuog äsrölutärmut^Vunäsr vollbringt. Lein ».näerss NittsI Komrnt
ibrn äs.rin glsiek, Lebonnällb 14?«,gsu lüblsn blutarrns, von äsr KärtuäeKigstenLIeiedsuebt bsbättete
?srsonsn neues Osbsn in si«K srvg.«bsn. Lrs,lt, lZssiobtstsrbs, t?rokrnut, ^.ppstit, in einem Vort:
äie trübers lZssunäbeit Ksbrt ^urüek uuä ^säsrmsnn stslit init ilsbsrr«,sebung äsn sieb srn LranKen
tast g,ugenbiieKli«K voll^ogensn llnrsebvung tsst. !>lg.ed siner 7-t«,gigen üur nilnmt äer ?ätient
bereits eins sedr ns,rnks,t?te Lssserung vs.br. In äsrLolge stellt sick innsrt Kurier 2sit vollstänäige
Heilung ein. Z)s,bei ist ^u belebten, äs,ss sie okne llüeksiebt s,ul Uäbrung, L.rbsitslsistuug usv.
vor sieb gebt. Ob ras,n sieb Kumrasrlisb nrit 8äls,ten, Lriiutsr- unä Näisgsrisbtsu unä äergleieben
2u srnttbren ds.t — äis Wirkung bleibt sieb gleieb.

l ie„VIomsruI> Kuggsri" sinä äusseblissslisb gsgsn Llutärrnut «.n^uvenäen. Man vüräe lebt-
geben, äissslbsn s.ueb gegen «.näsrs ^edrenäe I,siäsv, vis 8eKvinäsu«bt usv. ?u ü,s,ts rieben «u vollen.

?olgenäs NsrKrnsIe Ksnn^eiebnen äis lZIuwrrnut: 1. LIeiedss (Zssisbt, entttirbts I/ippen unä
?Ig,Kntlsisob; 2. Loptved; 3. ^.tenrnot unä Her^KIoptsn bsiin ?rsppsllkins,utsteigen; 4. ^.ppstit-
losigksit unä Nägensediner?; 5, LeKväobs in äsn Leinen; 6. LebväLde oäsr gs,nii s,usbleibsnäs
Klsustrustion; 7. 1,sihsc:binsrizen.

8is Kann also von zsäsrniänn srks,nnt vsräsn. Lin Uääebsu rnit väsksäbnliobsm ^.usssben Ks,nn
rnit ^ismlieber öevissdeit unter äis Llutärrnen singsrsibt vsräsn; sin LIi«K s.ul sein (Zssivbt gsnügt.

Zeugnis. „Oer IlntsrseKrisbsns erklärt rnit l?rsuäe, ässs er ng,«K «vsiraons,tliekein Liv-
nebinsn äsr berüdintsn „ölonisruli lluggeri" sieb vollstänäig von seiner ällgsrneinsn ZebväsKs
unä lZIeieKsusdt srdolt Kst. L. Lt., OsrUKon.

Dis „Elomsruli kkuggsri" Kosten l?r. 3. — äie 8eKs.eKtsI siu 100 ?illsv, «.usreiobenä t'iir
eins 14-ts,gigs Xur. — LrbtUtliob in allen ^.potbeken unä beim öensrslvsrtrstsr lür äis LebveK:

Herrn e??O«ki 8Ol.0^?>, Vis «ssss, ».US^dlO (?sssin) < «s^,

wirksamss Glitte!
für- Au88olilägs, IZötungsn, Knötenen, TnKün-
ckungen clei' i-iaut, bsZIsitst von lästiZsra Ksisssn,

^s,b.i'sls,nßs llsbsl vrlrclsn in 2—3 ?s.ASn Asbsilt.
?rsis psr 1?lg.s«ns I-p. 3. —. Vsrss,nät psr ?ost

ASAsn NasKnäKms. <t^l ^>

plattner, Li-enLnsn.
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